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Kompetenzen erweitern, Chancen nutzen – Das WIFI bietet praxisnahe  
und zukunftsorientierte Weiterbildung für die Südtiroler Wirtschaft 

WIFI-Programm 2016/2017
Das neue Weiterbildungsprogramm 2016/2017 des WIFI, Service für Weiterbildung  
und Personalentwicklung der Handelskammer Bozen, ist soeben erschienen. Es ist auf  
die aktuellen Trends und Bedürfnisse der Südtiroler Unternehmen zugeschnitten.  

Bozen – Das WIFI, der Service für Wei-
terbildung und Personalentwicklung 
der Handelskammer Bozen, bietet ein 
breites Spektrum an Leistungen für 
Südtirols Unternehmen, von Semi-
naren über maßgeschneiderte Work-
shops bis hin zu Potenzialanalysen. 

Welche Kompetenzen gerade gefragt 
sind, ändert sich sehr schnell und da-
bei spielt die Digitalisierung eine ent-
scheidende Rolle. Der digitale Wandel 
bedeutet für Unternehmen und Mit-
arbeiter/innen eine Herausforderung, 
gleichzeitig bietet er große Chancen. 
„Wir sehen es als unsere Aufgabe, die 
Südtiroler Unternehmen dabei zu un-
terstützen, diese Chancen zu nutzen“, 
unterstreicht Handelskammerpräsi-
dent Michl Ebner.  

Neue Themen und Highlights  
des WIFI-Programmes

Das vor Kurzem erschienene WIFI-Pro-
gramm 2016/2017 wurde auch dieses 
Jahr an die geänderten Bedürfnisse 
der Südtiroler Unternehmen und an 
neue Trends angepasst. Neben den be-
währten Veranstaltungen finden sich 

Finanzkontrolle und vieles mehr. Wie-
der kann das WIFI einige Veranstaltun-
gen exklusiv bieten, wie zum Beispiel 
das Interviewtraining mit der Medie-
nexpertin Sabine Appelhagen oder das 
Resilienz-Training für Führende nach 
dem H.B.T.-Modell.

Das WIFI bietet außerdem zwei neue 
Lehrgänge zum Thema Project-Leader-
ship und Logistik sowie eine weitere 
Auf lage des Praxis-Lehrgangs Füh-
rungskompetenz und des Control-
ling-Lehrgangs für Klein- und Mittel-
betriebe an. Weiterhin gibt es auch das 
bewährte Verkaufs-Intervalltraining.

Kooperationen, Initiativen und  
maßgeschneiderte Weiterbildung

Um Synergien zu nutzen, organisiert 
das WIFI zahlreiche Veranstaltungen 
in Kooperation mit internen und ex-
ternen Partnern, zum Beispiel das Bil-
dungsprogramm zum Thema Interna-
tionalisierung mit IDM Südtirol oder 
den Innovationslehrgang mit dem In-
novationsservice der Handelskammer. 
Auch der Service WIFI – Potenzialana-
lysen für Unternehmen und Erwach-

deshalb zahlreiche neue Themen: In-
f luencer Marketing, hybrides Kun-
denverhalten, Working in interna-
tional & virtual teams, Assistent/in 
als Informationsmanagerin, digitale  

sene wird weiter in Zusammenarbeit 
mit dem WIFI Tirol angeboten. 

Das WIFI organisiert jedes Jahr auch 
spezifische Bildungsmaßnahmen für 
Frauen. Grundlage der Planung bilden 
die Wünsche der Kundinnen und des 
internen Beirats zur Förderung des 
weiblichen Unternehmertums. High-
light ist wie jedes Jahr der „Treffpunkt 
Frau in der Wirtschaft“ im März 2017.   

Um auch spezielle Weiterbildungs-
bedürfnisse von Unternehmen und 
Personen optimal zu decken, bietet 
das WIFI zudem maßgeschneiderte 
Weiterbildung. 

Interessierte können sich unter www.
wifi.bz.it stets über das Weiterbildungs-
angebot des WIFI auf dem Laufenden 
halten. Außerdem ist es möglich, online 
einen personalisierbaren WIFI – News-
letter zu abonnieren und die Jahresbro-
schüre kostenlos anzufordern. 

Information und Anmeldung:
WIFI – Weiterbildung und 
Personalentwicklung
Tel. 0471 945 666
E-Mail: wifi@handelskammer.bz.it
www.wifi.bz.it

Wieder mehr Betrugsversuche 

Vorsicht Falle
Südtirol – In Südtirol häufen sich in letz-
ter Zeit wieder die Fälle irreführender 
Geschäftspraktiken. Neben den bereits 
üblichen Posterlagscheinen flattern den 
heimischen Betrieben auch undurch-
schaubare Rechnungen ins Haus. 

Die Beträge variieren von circa 200 
bis knapp über 300 Euro und die An-
gaben zu den vermeintlich bezogenen 
Dienstleistungen und Produkten sind 
meist äußerst vage und allgemein. 

Ein paar einfache Grundregeln er-
möglichen es, unlauteren Geschäfts-
praktiken vorzubeugen. Die Kontrolle 
von Absender und Zahlungsgrund rei-
chen manchmal aus, um hinter einen 
Betrug zu kommen. Auch eine schnelle 
Suche im Internet kann dazu beitragen, 
irreführende Aktivitäten zu entlarven. 

Eine aktuelle Masche sind vermeintli-
che Gebühren für die Eintragung in Fir-
menregister, Rechnungen für den An-
kauf von Unternehmenssoftware oder 
Versicherungsdienstleistungen. Derzeit 
zirkulieren Rechnungen von Impren-
do Srl/LTD, Portale Imprese Srl, SoftEa-
sy Srl und MM Broker Assicurativo Srl,  
um nur einige von vielen zu nennen.

Im Zweifel ist es sinnvoll, nicht ein-
fach zu bezahlen, sondern sich vorher 
bei der Handelskammer Bozen oder der 
AGCM, der italienischen Schutzbehör-
de für Markt und Wettbewerb (www.
agcm.it, Grüne Nummer: 800 166 661), 
zu erkundigen bzw. diese über die un-
lauteren Geschäftspraktiken zu infor-
mieren. 

Informationen:
Handelskammer Bozen 
Ansprechpartner Ivo Morelato 
Tel. 0471 945 629
ivo.morelato@handelskammer.bz.it 

Markenschutz – Herkunft und Ursprung regionaler Produkte durch  
geschützte Marken hervorheben und diese von der Konkurrenz unterscheiden

Mehr als ein Logo
Um Interessierte über die Möglichkeiten des Markenschutzes für regionale Produkte  
und Dienstleistungen zu informieren, organisiert der Bereich Patente und Marken der  
Handelskammer Bozen am Donnerstag, 22. September eine Informationsveranstaltung.

Bozen – Eine Marke ist mehr als ein Logo. 
Eine Marke ist ein Zeichen, das geeignet 
ist, die Produkte und Dienstleistungen 
eines Unternehmens von denen anderer 
Unternehmen zu unterscheiden. Eine 
Marke steht für Werte, Visionen, Kern-
kompetenzen und weckt beim Kunden 
Emotionen. Eine Marke beeinflusst da-
mit die Kaufentscheidung der Kunden, 
begründet das Vertrauen in die Qualität 
der angebotenen Produkte und Dienst-
leistungen und festigt das Image eines 
Unternehmens. 

Konsument/innen fragen vermehrt 
regionale Produkte und Dienstleistun-
gen nach. Um die Herkunft und den 
Ursprung von Produkten und Dienst-
leistungen zu unterstreichen, deren 
Einzigartigkeit hervorzuheben und 
sich damit von den Konkurrenzan-
geboten abzuheben, können Unter-
nehmen den Markenschutz nutzen. 
Doch nicht jede Wort-Bild-Schöpfung 
kann als Marke angemeldet werden. 
Die Wahl und die Verwendung einer 
Marke sind gesetzlich geregelt. 

Die Charakteristiken einer 
geschützten Marke 

Grundsätzlich darf eine Marke keine 
ausschließliche Beschreibung der Wa-
ren und Dienstleistungen, für welche 
sie registriert wird, darstellen, son-
dern sollte immer starke Unterschei-
dungsmerkmale aufweisen. Daher 
schließt das Markenrecht von vorn-
herein die Eintragung von bestimm-
ten Marken aus, um eine Monopoli-
sierung des Marktes zu verhindern. 
Beschreibende Begriffe aus dem all-
gemeinen Sprachgebrauch oder Zei-

chen, die zur allgemeinen Verstän-
digung dienen, müssen frei bleiben. 
Diese Wörter können nicht als Mar-
ke registriert werden, da sie von jeder-
mann im Geschäfts-verkehr benutzt 
werden dürfen.

Bevor eine Marke angemeldet wird, 
sollte außerdem vorab durch eine 
Markenrecherche ihre grundsätzli-
che freie Verfügbarkeit für die ausge-
wählten Waren- und Dienstleistungs-
klassen überprüft werden. Denn wer-
den identische oder ähnliche Marken 
für gleiche oder ähnliche Waren und 
Dienstleistungen angemeldet, besteht 
für die Kund/innen eine hohe Ver-
wechslungsgefahr und ein Marken-
konflikt ist vorprogrammiert.

Informationsveranstaltung am  
22. September in der Handelskammer

Um über die rechtlichen Möglichkei-
ten des Markenschutzes für regiona-
le Produkte und Dienstleistungen zu 
informieren, organisiert der Bereich 
Patente und Marken der Handelskam-
mer am Donnerstag, 22. September, 
von 16.00 – 18.00 Uhr eine Informati-
onsveranstaltung (siehe Infobox). Da-
bei werden auch die Anwendungsge-
biete der Dachmarke Südtirol aufge-
zeigt und Erfahrungen aus der Pra-
xis durch Südtiroler Unternehmer 
geschildert. 

Information und Anmeldung:
Bereich Patente und Marken
der Handelskammer Bozen
Tel. 0471 945 531 – 664
E-Mail: patentemarken@handelskam-
mer.bz.it

Regionale Produkte und Markenschutz
22. September 2016, 16.00 – 18.00 Uhr, Handelskammer Bozen, 3. Stock

Rechtsgrundlagen: Markenschutz und Regionalität 
RA Dr. Stefan Warbek, Warbek Rechtsanwälte, Innsbruck

Anwendungsgebiete der Dachmarke Südtirol
Martin Bertagnolli, IDM – Südtirol

Erfahrungsberichte aus der Praxis
Werner Morandell, Weingut Lieselehof, Kaltern
Christian Peer, Peer GmbH, Eppan
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